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INHALT
 
Für meine Großmütter Hedwig und 
Elisabeth, deren Kichern ich gelegentlich 
durch den Kosmos schallen höre …
Und für alle Frauen, die gerade 
Liebeskummer haben: Es wird besser, 
es wird wieder gut – versprochen!
 

Höhepunkte und Sanddornmarmelade
»Aaah! Jaa! Jaaaa!« Müde klappe ich ein Auge auf und stelle mit einem Blick auf die Leuchtanzeige meines Weckers fest, dass es kurz vor Mitternacht ist. Ich habe also schon zwei Stunden lang tief und fest geschlafen. Bei dem ungemütlichen Novemberwetter war mir heute nach der Arbeit nur noch nach einem duftenden Vanilleschaumbad zumute und anschließend war ich so müde, dass ich früh schlafen gegangen bin. 
Zumal Lars heute wieder mal auf einer seiner BWL-Partys ist, die angeblich so langweilig sind, dass ich mich mit den angehenden Betriebswirtlern nur unwohl fühlen würde, wie Lars meint. Für meinen Schatz sind diese Partys Pflicht, um schon mal Verbindungen zu knüpfen, die ihm später beruflich nützlich sein könnten. 
Die Geräuschkulisse in unserer kleinen WG ist – jedenfalls für diese Zeit – ungewöhnlich. Marius scheint endlich mal eine Frau mitgebracht zu haben. Aber eine, die beim Sex so laut ist, passt irgendwie gar nicht zu ihm. Marius wird ja schon rot und entschuldigt sich, wenn ihm mal die Tür zu laut ins Schloss fällt. Wie er nach dem Studium als Lehrer bestehen will, ist mir, ehrlich gesagt, ein Rätsel. Marius steht nicht gern im Rampenlicht, er ist bescheiden und rücksichtsvoll. Als Mitbewohner ist er natürlich sehr angenehm, zumal er sich auch noch immer an den Putzplan hält. Bei seinem Nebenjob im Bioladen kann jede ironische Bemerkung einer besonders hübschen oder besonders unzufriedenen Kundin ihn furchtbar in Verlegenheit bringen. Wie will er da später eine ganze Horde pubertierender Zicken und Rüpel in Schach halten? Aber das muss er natürlich selbst wissen. Vielleicht möbelt seine neue Freundin sein Selbstbewusstsein ja jetzt mal so richtig auf. 
»O Larsi! Das ist so guuut!«
Mit einem Mal sitze ich senkrecht im Bett. Larsi??? Ein paar Sekunden lang verharre ich reglos und spüre mein Herz gegen meine Rippen hämmern, als hätte ich einen Sprint hinter mir. Mit aufgerissenen Augen starre ich an die gegenüberliegende Wand, an der sich im Licht der Straßenlaterne die Schatten einiger Zweige bewegen. 
»Beruhige dich, Lara«, rede ich mir schließlich selbst gut zu. »Dafür muss es eine ganz einfache Erklärung geben.«
Ich schlage meine geblümte Decke zurück und steige mit zitternden Beinen aus dem Bett. 
»O Gooott!« Die Frauenstimme, die da ungehemmt durch die Altbauwohnung tönt, ist schrill und durchdringend. Ich öffne leise meine Zimmertür und schleiche barfuß über den Flur. An der Nussbaumkommode stoße ich mir im Dunkeln den kleinen Zeh, aber seltsamerweise verspüre ich überhaupt keinen Schmerz. Stattdessen gehe ich wie ferngesteuert weiter auf Lars’ Zimmer am Ende des Flurs zu. Das Lustgeschrei kommt ganz eindeutig von dort und nicht aus Marius’ Zimmer, das links von der Küche liegt. Ich greife nach der Klinke, halte aber noch einen Moment inne. Lars könnte ja auch einem Kumpel sein Zimmer zur Verfügung gestellt haben, schießt es mir durch den Kopf. Es soll ja Typen geben, die noch bis zum dreißigsten Lebensjahr zu Hause wohnen, ihre Eltern aber doch nicht voll und ganz an ihrem Privatleben teilhaben lassen wollen. Unsere WG als Stundenhotel – nicht unbedingt eine meiner Lieblingsvorstellungen, zumal ich schließlich auch oft in Lars’ Bett schlafe. 
Den Namen Lars gibt es jedenfalls häufig. Erst neulich hat mir eine Kundin während der Behandlung ausführlich erzählt, welche fünf Vornamen in den Jahren 1979 bis 1982 für Mädchen und welche für Jungen statistisch die ersten Plätze belegt haben. Womit manche Leute sich beruflich beschäftigen, erstaunt mich immer wieder. Im Augenblick kann ich mich nur leider nicht erinnern, ob der Name Lars wirklich ganz vorn auf der Rangliste zu finden war. Aber es könnte sein. Vielleicht war es aber auch Leander. 
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